
Die Referentinnen

Zwei Perspektiven, ein Ziel.
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Wir hätten da mal eine Frage vorab:

Wo drückt der Schuh beim Thema KI im Unternehmen am stärksten Pain Point)?
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Vom KIPilot zur Praxis: 
Generative KI wirksam 
im Unternehmen verankern
Was Unternehmen beachten sollten, damit aus ersten Tests 
tragfähige Anwendungen im Arbeitsalltag entstehen

DGQImpuls |  15. September 2026
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Die Kernthese 1

Die Lücke ist das Problem.

„Nicht das Starten ist das Problem. Die Lücke 
zwischen Entscheidung und echter Nutzung 
ist das Problem.ˮ

✓ Lizenzen kaufen ist einfach. Echte Adoption im Alltag ist die eigentliche Herausforderung.

✓ Technik ist selten der Engpass. Verhalten, Prozesse und Vertrauen sind es.

✓ Messbarer ROI entsteht erst wenn Menschen KI als selbstverständlichen Teil ihrer Arbeit erleben.



Typische Muster
Von der Euphorie zur Ernüchterung
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Monat 0  Die Euphorie

Der perfekte Plan

✓ KIStrategie feierlich beschlossen. 

✓ Lizenzen flächendeckend gekauft. 

✓ Tool erfolgreich ausgerollt. 

✓ Erste Schulungen absolviert. 

✓ Pilotprojekt präsentiert. 
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6 Monate später – Die Stille

Die Ernüchterung

↘ Kaum noch aktive Nutzer im System. 

↘ Nutzung konzentriert sich auf Tech-Enthusiasten. 

↘ Unsichere Mitarbeitende. 

↘ ROI bleibt unklar. 

↘ Keine klaren Standards etabliert. 
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Warum KIInitiativen fehlschlagen

Drei typische Fehler

Fehler 3

Unsicherheit
Datenschutz-Grauzonen und fehlende
Unternehmensführung verängstigen 
Kolleg:innen. Aus Sorge wird das Tool 
gemieden.

Fehler 2

Schulung ≠ Transfer
Einmalige Webinare vermitteln nur
theoretisches Wissen, brechen aber alte
Stressmuster im Alltag nicht auf.

Fehler 1

Tool First
Teure Lizenzen flächendeckend 
verteilen, ohne zuvor konkrete Use Cases 
im Workflow definiert zu haben.



Unsere Empfehlung
Früher anfangen – Besser vorbereiten
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Der Projektblick

Erfolgreiche Einführung beginnt vor dem Kauf.

„Wir müssen aufhören, nach Problemen für 
unsere neue KI zu suchen. Wir müssen die KI 
für unsere echten, existierenden Probleme
einsetzen.ˮ

✓ Ist-Zustand analysieren. Gründliche Analyse der analogen und digitalen Reifegrade.

✓ Datenqualität prüfen. Ist die Datenbasis bereit? Strukturiert, vollständig, verlässlich?

✓ Zielbild definieren. Klare Definition des operativen Mehrwerts für den Endanwender.
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Erfolgskriterien

Der Drei-Stufen-Filter

03 Business Case

Rechnet es sich?
Rechnet sich der tatsächliche Aufwand 
für Integration, Feinabstimmung und 
laufende APIToken-Kosten im laufenden 
Betrieb?

02 Technik & Daten

Datenbasis verlässlich?
Ist die Datenbasis verlässlich, strukturiert
vorhanden und frei von systematischen
Fehlern, um Halluzinationen zu 
minimieren?

01 Echter Nutzen

Spürbares Problem?
Löst die KIFunktion ein real spürbares
Problem im operativen Alltag des End- 
anwenders oder spart sie nur theoretisch 
Zeit?
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Change Management

Wissen ist noch kein Handeln.

Das Problem

⛌ Teams sind keine homogene Masse. Ein 
Standard-Rollout für alle vier Typen 
Enthusiasten · Tester & Skeptiker · 
Abwartende · Vermeider) scheitert fast immer. 

⛌ Schulung erzeugt theoretisches Wissen. 
Aber alter Stress-Reflex bleibt bestehen. 

⛌ Verhaltensmuster bleiben, wenn keine echte 
Verbesserung spürbar ist.

Die Lösung

✓ Nicht alle gleichzeitig, nicht alle gleich. Die 
Enthusiasten starten und zeigen es den 
anderen.

✓ Gute Benutzeroberflächen brechen alte 
Verhaltensmuster zuverlässiger auf als jedes 
Webinar.

✓ Die erste Aufgabe muss die nervigste sein. 
Entlastung, die man in der ersten Woche am 
eigenen Schreibtisch merkt.
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Die Kernthese 2

Nicht jeder Pilot muss immer skalieren

„Wenn ich meinen Prompt ändere, weiß ich, warum. Wenn 
50 Menschen mit unterschiedlichen Prompt-Versionen, 
Workarounds und Dateien arbeiten, habe ich plötzlich ein 
Governance-Problem.“

✓ „Beim Pilot darf der Mensch Teil der Lösung sein.“

✓ „Ich darf wissen, welchen Prompt ich brauche. Ich darf Dateien von A nach B schieben. Ich darf meinen 
Skill nachjustieren. Ich darf erkennen, wenn etwas schiefläuft.“

✓ „Bei 50 Nutzern muss ich mich fragen: Will ich wirklich, dass alle 50 das können und tun 
müssen?“



Drei Beispiele für schnelle 
Testläufe:



13

Use Case 1  Qualitätsmanagement

Auditberichte im QM
Was ein Pilot gut kann & sichtbar macht 

Bilder: AI generated
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Use Case 1  Qualitätsmanagement

Notizen → Strukturierung → Bericht → Maßnahmenplan
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Use Case 1  Qualitätsmanagement

Notizen → Strukturierung → Bericht → Maßnahmenplan

Auditnotizen-Bericht-Maßnahmen_langdock 

http://www.youtube.com/watch?v=PAbtlWGsslw
http://www.youtube.com/watch?v=PAbtlWGsslw
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Use Case 2  Qualitätsmanagement

Reklamationsanalyse
Was ein Pilot aus 100 Beschwerden herausholen kann



19

Use Case 2  Qualitätsmanagement

Einlesen → Bewerten → Sortieren → Anreichern

Reklamationsdatensatz-100-auswerten-16x-Langdock 

http://www.youtube.com/watch?v=Y7a5VJRuXMs
http://www.youtube.com/watch?v=Y7a5VJRuXMs
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Use Case 3  Qualitätsmanagement

Wissen → Zusammenhänge → Risikobasierter Audit-Fokus



Reality-Check: 
Wann es Zeit für eine Individual-Lösung wird
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Use Case 1  Qualitätsmanagement

Auditberichte im QM

Die ersten INDIKATOREN

- Mehr Arbeit als Freude.
- Prompt-Korrekturen im 

laufenden Betrieb. 
- Stillstand, wenn einzelne 

Mitarbeiter nicht da sind.

 

Der UX/TECHFIX 

- Anbindung ans Fachsystem 
statt Chatfenster

- Freigegebene versionierte 
Vorlage

- Betrieb, Zuständigkeit, 
Vertretung
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Use Case 2  Qualitätsmanagement

Reklamationsanalyse

Die PRÜFAUFWANDSHürde

- Wenn der Kontrollaufwand zu 
groß wird.

- Wenn die realen Kosten 
jenseits des Monatsabos 
greifen.

Der UX/TECHFIX 

- Belegen statt nachlesen
- ein Freigabeschritt statt 

Dauerkontrolle
- Das Modell ist ein Baustein, 

kein Fundament
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Use Case 3  Qualitätsmanagement

Wissen & Risiko

Der UX/TECHFIX 

- verifiziertes Firmenwissen in 
der Private Cloud

- Nur was gilt - und nur für den, 
der es sehen darf

- Keine Antwort ohne Beleg

Die DATENQUALITÄTSFalle

- Altlasten (falsche/ veraltete 
Information)

- Unstrukturierte 
Berechtigungs- und 
Zugriffskonzepte 



Der PROJEKTIONISTENWeg
Von der punktuellen Lösung zur nachhaltigen Praxis
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Verallgemeinert aus den Reality Checks

Drei Lösungsmuster, ein Prinzip

Muster 3

Firmenwissen statt 
Internet-Risiko
Verifiziertes Firmenwissen in einer Private 
Cloud ersetzt unsichere Allgemeinwissen- 
Antworten, abgesichert gegen Halluzination 
und Compliance-Risiko.

Muster 2

Geführte UX statt Freitext
Strukturierte Eingabemasken statt 
Freitext sichern die Datenqualität direkt 
am Point of Entry bevor sie zum 
KIProblem wird.

Muster 1

API statt Medienbruch
KIFunktionen docken direkt an bestehende
Fachsysteme an. Kein Tool-Wechsel, kein
Copy-Paste, die KI verschwindet im
gewohnten Workflow.
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Build vs. Buy

Individualentwicklung statt Standard-Tool.

DAS PROBLEM MIT STANDARDTOOLS

⛌ Generische Oberflächen erzwingen genau die 
Medienbrüche, die wir in den Reality Checks 
gesehen haben.

⛌ Kein Zugriff auf den eigenen Datenbestand. 
Integration bleibt oberflächlich oder unmöglich.

⛌ Lizenzkosten skalieren mit der Belegschaft, 
nicht mit dem tatsächlichen Mehrwert.

DER WERT VON INDIVIDUALENTWICKLUNG

✓ Maßgeschneidert auf bestehende Workflows und 
Fachsysteme. Kein Workaround nötig.

✓ Volle Kontrolle über Daten, Hosting und 
Compliance, statt Blackbox eines Anbieters.

✓ Die Investition zahlt sich nachhaltig aus. Kein 
Lizenz-Sprint ohne Substanz.
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Change Management, zu Ende gedacht

Nachhaltig statt einmalig.

✓ Enthusiasten gezielt aktivieren. Als Multiplikatoren ins Pilotprojekt holen, statt sie allein 
experimentieren zu lassen.

✓ Abwartende über Peer-Erfolge mitnehmen. Sichtbare Quick-Wins aus dem eigenen Team überzeugen 
mehr als jede Ansage von oben.

✓ Vermeider 11 begleiten. Ängste vor Kontrollverlust ernst nehmen, statt sie wegzuschulen.

✓ Standards und Governance laufend nachschärfen. KINutzung wird fester Teil der 
Qualitätsmanagement-Prozesse, nicht Ausnahme.
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Skalierbarkeit

Dasselbe Prinzip gilt überall.
Die Lösungsmuster aus dem QM lassen sich 11 auf alle Kernabteilungen übertragen.

✓ HR Onboarding-Dokumentation, Vertragserstellung, Wissenstransfer bei Fluktuation.

✓ Service: Kundenfeedback-Verarbeitung, Ticket-Klassifizierung, Response-Vorschläge.

✓ Compliance: Regelprüfung, Freigabeworkflows, Risikoklassifizierung von Dokumenten.

✓ Operations: Schichtübergaben strukturieren, Maschinendokumentation, Betriebsberichte.



„KI wird nicht erfolgreich, wenn sie eingeführt wird, 
sondern wenn sie unsichtbarer Teil der täglichen Arbeit 
wird."

Judith Magono

magono@jmagono-consulting.de

Qualitätsmanagement mit & ohne KI
Mareike Schimmelpfennig

schimmelpfennig@projektionisten.de

PROJEKTIONISTEN GmbH


